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KeU»ge ;u Ur . 288 der Mrlsruher Zeitung .
Mittwoch. S1. Oktober 18 » !

Grotzherjogthum Vaden.
Karlsruhe , den 20 Oktober .^ u . (Der Badische Frauenverein ) hielt , wie wir

schon kurz meldeten , gestern im großen Rathhaussaal seine dies¬
jährige Landesversammlung ab . Der Generalsekretär . Herr Geb .Rath Sachs , eröffnet « die Versammlung mit einer herzlichenBegrüßung der Anwesenden und machte die freudig aufgenom¬mene Mittbeilung , daß Ihre Königlichen Hoheiten die Groß -
Herzogin und die Erbgroßherzogin die Versammlungmit Höchstihrer Anwesenheit beehren werden . Nach einigen ge¬schäftlichen Mittheilungen über die Eivtheilung des Tages tratman in die Tagesordnung ein . Zunächst erstattete Herr Geh .Rath Sachs den Rechnungsbericht . Auf 1. Januar 1891 belief
sich das Rrinvrrmögen auf 701955 M . 40 Pf . gegen 667 148 M .69 Pf . auf 1 . Janur 1890 . Eine Zunahme war im Betragevon 77 784 M . 85 Pf . zu verzeichnen , die Abnahme dagegen be¬
trug 42 978 M . 14 Pf . , wornach die reine BermögenSzunahme
sich auf 34 806 M . 71 Pf . beziffert . Der Antrag des Aus¬
schusses ging auf Unbeanstandeterklärung der Rechnung .Es trat eine Pause ein. bis etwa ' 2 11 Uhr die Höchsten Herr¬schaften mit Gefolge eintrafen . Zunächst beschloß sodann die
Versammlung der Allerhöchsten Protektorin der Frauenverrine
Deutschlands , Ihrer Majestät derKaiserin » ein Ergebenheits¬telegramm zu übermitteln . Herr Geh . Rath Sachs wendete
sich darauf zu dem Rechenschaftsbericht , wobei er sich auf den ge¬druckt vorliegenden Jahresbericht beziehen konnte . Der Referentkonnte zunächst die Mittbeilung machen , daß die getroffene Ein¬
richtung von Wanderkochkursen sich ganz vorzüglich bewährt bat .An 27 Orten haben zusammen 31 Kochkurse jeweils für Er¬wachsene und für Kinder stattgffunden ; es sind im Jahr etwa700 bis 800 Mädchen ausgebildet worden . Redner wies daraufhin , daß die Kosten solcher Kurse nicht hoch seien, doch wo sietrotzdem für zu hoch gehalten werden . können auch von Seitendes Landesvereins Beiträge gegeben werden .

Im Weiteren forderte der Referent die Vereine auf , die vonihnen für den Kriegsfall zugesagten Arbeiten jetzt schon imFrieden zu leiste», um alles in Bereitschaft zu haben .Zur Förderung des Fleißes im Handarbeitsunterricht hat IhreKönigliche Hoheit die Großherzogin ein Gedenkblatt gestiftet ,über dessen Wirkung sehr günstige Mitteilungen vorliegen .Dies Blatt kommt auch in solchen Orten zur Verteilung , wobis jetzt noch keine Vereine bestehen. Man hofft jedoch, daß baldüberall Vereine sich bilden werden . Geh . Rath Sachs teiltferner mit , daß der Dispositions - und Hilfsfond z. Zt . eine Höhevon 31652 M . erreicht hat .
Herr Rentner Bartning erstattete den Bericht über dieThätigkeit der ersten Abteilung , Frauenbildungs - und

Erwerbspflege . Es ist daraus hervorzuheben , daß dieKurse für Ausbildung von Jndustrielehrerinnen sich einer sehrzahlreichen Beteiligung erfreuen . Die Mitteilungen über dieLuisen - Schule waren ebenfalls sehr günstig . Die FrauenarbeitS -
schule hat von Jahr zu Jabr eine erhebliche Zunahme zu ver¬
zeichnen . 1884 waren es 354 Schülerinnen und 13SO überstiegderen Zahl 800 . Das Interesse für die Kunststickereischnle wurdedurch die Vorträge des Professors Rosenberg und die damit ver¬bundene Ausstellung wesentlich gefördert . Im Uebrigen konnteder Referent sich vorzugsweise auf den Druckbericht beziehen.Hingewiesen wird noch auf die z. Zt . stattsindenden Vorträge desHofgartendirektors Pfister über die Pflege der Blumen .Den Bericht ül>A die zweite Abteilung , Kinderpflege ,erstattete Herr Knegsrath a . D . Krumel . Er konnte mit ganzbesonderem Danke des neugeschaffenen Luisen -Hauscs gedenken,da « allen Anforderungen entspreche . Eine persönliche Mittei¬

lung ging dahin , daß die Thätigkeit der Frauenarbeitsschule undder Krippe überall bei früheren Angehörigen derselben dankbare
Erinnerungen hinterlaffen habe.

Herr Geh . ObcrregierungSrath Frhr . v. Reck ersuchte als
Referent der dritten Abteilung , Krankenpflege , die Ver¬sammlung , der Verdienste der verstorbenen Vorsteherin Freifrauv. Verkett durch Erheben von den Sitzen zu gedenken , was
geschieht. Das Referat selbst erstreckte sich in erster Reihe aufdas Ludwig -Wilbelm -Krankenbeim . Das von dem Redner überdie Anstalt entworfene Bild bot einen recht erfreulichen Anblick .Die Frequenz wurde durch eine Herabminderung der Taxen ge¬fördert . Im Vergleich zu dem in der Vrreinsklinik Geleistetenist festzustellen , daß die neue Anstalt das Doppelte leistet . DieAusbildung von Krankenpflegerinnen wurde ganz besonders ge¬pflegt und die Zahl der Ausgebildetcn hat auch eine beträchtlicheHöhe erreicht . Auswärts bestehen 29 ständige Wärterinnenstationen ,188 Krankenschwestern sind in Thätigkeit . Nach Redners Ansichtdürfte sich für kleinere Städte an Stelle von Krankenstationen die
Bestellung von Landkrankenpflegerinnen empfehlen .

Heber die Armenpflege hatte Herr Major a . D . Sievertzu berichten . Die direkte Armenpflege hat der Sophien -Frauen -verein und der Elisabethen - Berein zu besorgen . Als weitere An¬stalten sind der Nähverein , die beiden Volksküchen , der Flickverein ,die Flickschule, der Verein für Mädcheufürsorge , der Schutzverein ,das Asyl und Erziehungsanstalt Scheibenhardt , die Kochschuleund der Sonntagsverein zu nennen .
Herr Geb . Rath Sachs machte hierauf einige Mittheilungenaus den Zweigvereinen . Das Vermögen derselben beträgt649 695 M . , die Schulden beziffern sich auf 106 831 M - DerRedner sprach den Zweigvereiucn den Dank für ihre Thätig¬keit aus .
Herr Geh . Rath 0r . Ullmann hatte das Referat über die

Landkrankenpflcge übernommen . Einleitend hob Refe¬rent hervor , daß es eine durchaus irrige Auffassung sei , wennman annchmen wolle , die Landkrankenpflegerinnen sollten die
barmherzigen Schwestern verdrängen , im Gegentheil , dieselbensollen das segensreiche Wirken dieser Schwestern ergänzen . All¬
gemein anerkannt werde das soziale Bedürfniß des Instituts von
Landkrankenpflegerinnen . Schon die schädlichen Wirkungen der
Krankenbesuche erheischen eine rationelle Krankenpflege auf demLande , lieber den Modus der Bezahlung der Landkranken -
pflegerinnen ergeht Redner sich in eingehender Weise ; er glaubtdie Bildung von Krankenvereinen empfehlen zu können , und diesehätten dann die Pflegerinnen zu bestellen. Eine Hilfe der KreiS -
verwaltungen ist angebahnt . 80 M . bezieht die Pflegerin jährlichouS der Gemeindekasse, wovon der Kreis 60 M . rückersetzt . Dazukommen dann die fakultativen Pflegegebühren . Der Wunschwurde vielfach laut , der Bad . Frauenverein möge ganz die Be¬zahlung der Pflegerinnen übernehmen , doch würde das zu großeOpfer erheischen. Die Thätigkeit der Pflegerinnen findet immerweitgehendere Anerkennung . Redner richtet einen warmen Appellan die Versammlung , dem Institut der Landkrankenpflegerinnenfördernde Hilfe zu Theil werden zu lassen . Wie die Berichtederselben über den letzten schweren Winter besagen , waren die
Gcsundheitsvcrbältniffe trotzdem nicht ungünstig und auch Epi¬demien kamen nicht in ungewöhnlichem Maße vor . Der Unter -
stützungsfond für Landkrankenpflegerinnen hat durch die GnadeIhrer Königlichen Hoheit der Großherzogin bedeutende Zuschüsseerhalten und beträgt jetzt rund 1900 M . Zum Schluß seinesVortrags empfahl Redner eine Resolution zur Annahme , dieeine rationelle Krankenpflege auf dem Lande in 's Auge faßt .

Herr Badearzt H u b e r hatte über die KindersoolbadstationDürrheim zu berichten. Die Frequenz ist von 120 Kindern imVorjahre auf 109 zurückgegangen . Skrophulose ist eines der

Hauptleiden , daS man in Dürrheim zu teilen versucht . Nur sKinder wurden ungeheilt entlassen . Fast überall ist eine Ge¬wichtszunahme konstatirt worden . Redner führte eine Reihe Bei¬spiele von staunenSwerthen Heilungen auf . In erster Reihe seiauf genügende Nahrung der Kinder zu sehen. Der Referentwünschte der Soolbadstation recht viele neue Freunde , die sieunterstützen . Herr Geh . Oberregicrungsrath Frhr . v. Recksprach dem Badearzte de» Dank für seine hingebende und er¬sprießliche Thätigkeit auS . Herr Geh . Rath SachS schloß sichdem Wunsche des Referenten an .
Herr Oberbürgermeister vr . Schlusser - Lahr stellte denAntrag , dir nächstjährige Landesversammlung in Lahr abzubal -ten . Herr Geh . Rath Sachs sicherte eine wohlwollende Er¬wägung dieses Antrages zu. Da weitere Anträge nicht gestelltwurden , waren die Verhandlungen zu Ende und dem Vorsitzen¬den erübrigte nur noch, den Höchste» Herrschaften für die Gnadeder Theilnabme an de» Verhandlungen zu danken . Sein Dankgalt ferner der Stadtbehörde für die Ueberlassung deS SaaleSund allen Anwesenden für ihr Erscheinen . Herr Geh . RathSachs schloß sodann die Versammlung mit den herzlichstenSegenswünschen für ein weiteres Gedeihen des Badischen Frauen -Vereins .

Während der Verhandlungen war folgendes Telegramm ein¬gegangen :
„ Generalsekretär Sachs . Der Landesversammlung desBadischen Frauenvereins sende ich mit freundlichem Grußmeinen aufrichtigen Dank für die mich erfreuende Kund¬gebung . AugustaVictoria , Kaiserin und Königin ."Am Nachmittag wurden sodann das Lmsen-Haus mit seine»prächtigen Einrichtungen und andere Bereinsanstalten besichtigt .Das gemeinsame Mittagmahl wurde im Hotel Große einge¬nommen . Am Schluß unseres Berichtes möchten auch wir denWunsch anfügen , der Badische Frauenverein möge zum Bestenunseres Landes sich kräftig weiter entwickeln und immer neueFreunde gewinnen .

K. (Zur Statistik der badische » Mittelschulen .)Im Anschluß an die in Nr . 24711 mitgethrilten statistischenZusammenstellungen kann die folgende weitere Aufklärung geben ,hinsichtlich der Bewegung innerhalb der Bekenntnisse , welcheman kaum als das Ergebniß zufälliger Umstände »der einseitiggeförderter Strebungen , sondern wohl nur als eine aus derNatur der Dinge heraustretende Erscheinung erkennen kann .Hiebei sind die realistischen Schulen vorerst ganz außer Acht ge¬lassen und nur die für den Staatsdienst bislang allein oder vor¬zugsweise in Rechnung zu ziehenden Gymnasien zusammengekellt .In dem Zeitraum von 35 Jahren ergibt sich darnach im Besuchder badischen Gymnasien folgende Bewegung nach den Bekennt¬nissen . (Die verschwindend kleine Zahl der sonstigen Religions¬angehörigen ist außer Rechnung gelassen.) Von den Gymnasial¬schülern sind in Prozenten :
kath . ev . isr . Kath . Ev . Isr .1856 58,4 38,1 3,3 kommt je 1 auf 513 398 2441857 57,4 39,3 3 .2 500 348 2341858 57,7 38,9 3,3 506 360 2321859 64,6 31,4 4.0 534 542 2381860 66,0 29,0 4.3 540 594 2261861 57,0 39,0 4,0 570 417 2031862 55,0 40,0 4,6 601 408 1941863 55,0 40,0 5.0 583 400 1761864 53,8 41,2 5,0 615 300 1801865 54,1 40.3 5,6 652 443 1751866 58,3 36,0 5 .0 658 449 1831867 54,6 40,3 5 .1 „ 666 456 1931868 52,4 42,1 5,2 664 425 184Nachdruck Verbote » .2. Die Porzrllanausstrllung .

(Fortsetzung .)
Aus der Zeit seiner Künstlerstudien her besaß Eckholz nichtviele gesellschaftliche Verbindungen in der Stadt . Die jungenLeute , mit denen er damals verkehrt batte , waren nach Vollendungihrer Studien in alle Welt zerstreut worden ; mit Familien derStadt hatte er damals als junger Mann wenig Fühlung ge¬wonnen . Aber ein Berührungspunkt mit der Vergangenheit bliebihm , ein Besuch drängte sich ihm als Pflicht und zugleich als

Herzensbedürsniß auf . Die Gattin seines einstigen Lehrers , des
Professors Helmhertz , aufzusuchen , nahm er sich für die erstefreie Stunde vor . Helmhertz selbst gehörte nicht mehr zu denLebenden ; vor einigen Jahren war er, der rastlos und stets bis
zur Uebcranstrengung Thätige , in der Fülle seiner Mannesjahrcaus der Welt geschieden und seine jugendliche Gattin , mit der erin zweiter Ehe vermählt war , als Witwe zurückgeblieben . Ausseine Fragen erfuhr Eckholz, daß die Witwe des Professors Helm¬hertz nicht mehr in dem großen Hause an der Ecke des Markt¬
platzes und der Hauptstraße wohnte , in dem er einst ein gerngesehener Gast gewesen war , sondern daß sie eine kleinere Woh¬
nung in einer mehr nach dem Ende der Stadt zu gelegenenStraße bezogen hatte . Dorthin lenkte Eckholz eines Nachmittagsleine Schritte und bald sab er sich in einem etwas bescheidenen,aber hübsch eingerichteten und mit Kunstwerken aus dem Besitzeseines ehemaligen LehrerS reizvoll geschmückten Quartier derFrau verwitweten Professor Helmhertz gegenüber . Frau Helm¬hertz erschien ihm nicht mehr als das lebenslustige , harmlosejunge Frauchen von ehedem ; ein ernsterer Ausdruck gab dem feinenOval ihres Gesichtes daS Gepräge ; sehr freundlich , aber etwaszurückhaltend nahm sie den Besuch auf . Den Grund dieser Zu¬rückhaltung erfuhr Eckholz bald , als das Gespräch nach den ein¬leitenden , mehr äußerlichen Fragen und Antworten auf ernstereund die beiden Leute näher berührende Dinge einging . FrauHelmhertz besaß nach dem Tod ihres Gatten ein bescheidenes Ein¬kommen ; die Pension ihres Gatten reichte zur Bestreitung der

Lebensbedürfnisse , zur Führung eines wenngleich anspruchslosenHaushaltes kaum ans . Zwar hatte Frau Helmhertz nur für sichselbst zu sorgen , da ihre Ebe kinderlos geblieben war , aber sieiah sich doch zur Einschränkung ihrer Verhältnisse auf daS Noth -
wendige angewiesen . Nun glaubte sie , ihre künstlerischen An¬lagen und Fertigkeiten verwertben zu können ; sie malte vortreff¬lich , und ihr Talent , daS einst der Vermittler ihre - Hcrzens -bündniffes mit Professor Helmhertz geworden war , hatte sich in' hrer Ehe , unter der Anleitung ihres Gatten , recht erfreulich ent -kältet . Leider gingen die Bestellungen sehr spärlich ein und die

Preise für die Ausführung dieser Bestellungen waren sehr mäßige .
- Gesellschaft und dem guten Ton entspraches , Aufträge für künstlerische Arbeiten an die bekannteren Malerzu richten : an die Witwe des Professors Helmhertz wandten sich

, die einen sehr bescheidenen Preis zu zahlenbeabsichtigten . Frau Helmhertz erzählte ihrem Besucher , als derTon des Gesprächs ein wärmerer und unbefangenerer geworden
^ ? Drnge in schlichten und wahren Worten , und Eckholzwußte sich gestehen, daß die Dame des Hauses die anziehendste

Erscheinung war , die ihm unter den Frauen bis dahin begegnete -Ihre Schönheit batte si y seit der Zeit , als er sie in der erstenJugendfrssche kennen gelernt hatte , reicher und voller entwickelt ,und der Ernst des Lebens berührte diese Schönheit nur insofern ,als er ihr einen interessanten Zug leigesellte . Er empfanddie wärmste Theilnahme für diese Frau , und seine Menschen -
freun such reit, seine Dankbarkeit für seinen einstigen Lehrer er -klärten dieses lebhafte Gefühl vielleicht nicht ganz . Der Fraumuß geholfen werden , sie muß zur Anerkennung ihrer Talentegebracht , sie muß aus den kleinlichen Verhältnissen heraus in einfreieres , tröstlicheres , sorgenloseres Dasein geführt werden ! Mitdiesen Gedanken stieg Eckholz die etwas steile Treppe herab , als» es endlich nach einer wohl bald einstündigrn Plauderei mito^ " or Helmhertz für gut befunden hatte , seinen Besuchabzukürzen . Er war aufgefordert worden , seinen Besuch bald
SM wiederholen , und diese Einladung erfüllte ihn mit einer frohenBefriedigung , über deren Quelle er sich selbst keine Rechenschaftgab ; am Ende war es ja auch ganz natürlich , daß sich seineSeele zu der Witwe desjenigen Mannes hingezogcn fühlte , derihm stets ein väterlicher Freund gewesen war .Die ersten Wochen seines Aufenthaltes in seinem neuen Wohn¬orte erweiterten schon den Bekanntenkreis des Herrn Eckholz" bsentlich ; mit der Zeitung hatten Leute der verschiedenstenBerufskrelse erne Fühlung , die sich naturgemäß auch auf persön¬liche Berührungen mit dem Redakteur des Blattes ausdehnte .Gckholz wurde bald in den Salons der Gesellschaft bekannt undemes Abends trat er bei der Frau Geheimräthin Alsenbrunn ein ,als dort gerade ein lebhaftes Gespräch über Ausstellungswesenrm Gange war . Man sprach von einer Fachausstellung » die inder Residenz stattgefunden hatte , einer Ausstellung , bei der eine

Menge reizender Alterthümcr aus Privatbesitz zum Vorschein
^ kommen war . Eckholz war es , der in die Plauderei denGedanken warf , daß man eine solche Ausstellung kunstgewerblicherAltrrthümer und Neuheiten auch sehr wohl hier veranstaltenkönnte . Dre Kosten einer solchen Ausstellung , erläuterte er, sindnicht allzu erheblich, weil man keine große Ausstellungshalle dafürzu errichten braucht , sondern mit einer Reihe von Sälen aus -

— - - - - - - - ekommt , die sich wohl m irgend einem der städtischen Gebäudoder in dem noch nicht bezogenen , neu angebauten Flügel deSMuseums finden lassen . Die Geschäftsleute , die sich, sei eS alsHändler oder als Fabrikanten , mit dem betreffenden Zweigekunstgewerblicher Arbeiten abgeben, würden froh sein , das öffent¬liche Interesse aus ihre Erzeugnisse oder Verkaufsartikel gelenktzu sehen ; man sehe da Alles bequemer und genauer als imMagazin , in das man immer nur mit der bestimmten Absicht »zu kaufen , eintritt . Im Privatbesitz befänden sich viele kostbare ,dem Material oder der Arbeit nach bemerkenswerthe ältereSachen , von deren Werth die Eigenthümer selbst oft keinegenügende Kenntniß hätten . In einer so alten und wohlhabende »Stadt wie der hiesigen Stadt würden sich unzweifelhaft eineMenge solcher Arbeiten finden , die es wohl verdienten , einmalder öffentlichen Betrachtung zugänglich gemacht zu werden unddie als Muster für die Gegenwart dienen könnten . Die Regie¬rung würde dahingehenden Bestrebungen wohl gerne ihre Fürsorgezuwrndrn und für die Einwohnerschaft , für die Kunstfreunde derStadt und auch auswärtige Besucher wäre eine willkommeneAnregung des Kunstgeschmacks geschaffen. Die Frau Geheim -räthiu hörte solche Worte nicht ungern ; Ke gedachte einer in derThai sehr reichen uud werthvvllrn Sammlung alter Porzrllan -arbeiten in ihrem Besitze , die ihr verstorbener Vater , ei»begeisterter Kunstfreund und ein leidenschaftlicher Sammlergerade für Porzellane , zusammengebracht hatte . Der Gedanke ,mit ihrem Reichthum Bewunderung und vielleicht auch etwaSNeid zu erwecken , anderen Damen der Gesellschaft den Ran «ablaufen zu können , übte eine prickelnde Wirkung auf sie aus .Auch zwei andere Mitglieder der Abendgesellschaft griffen denGedanken gern auf . Der Museumsdirektor war in seiner ehr¬lichen Kunstliebe sehr rasch geneigt , das Projekt von der vorthril -baftestcn Seite aufzufassen und sich einen Erfolg für das Kunst -leben der Stadt zu versprechen ; ein höherer Beamter , der , inseinen Sessel behaglich zurückgelehnt , anfangs den lebhaftenAuseinandersetzungen des Herrn Eckholz mit einem etwasskeptischen Lächeln zugchört hatte , wurde nachdenklicher , als derRedner auf das Wohlwollen der Regierung für eine solche Ver¬anstaltung anspielte ; die Aufmerksamkeit der Regierung auf sichziehen , etwas den maßgebenden Kreisen Willkommenes , von obenherab wohlwollend Angesehenes fördern und sich selbst dabei inein günstiges Licht stellen zu können , das war ihm eine keiues -wegS unliebsame Aussicht . Das Ende der Unterhaltung war ,daß man beschloß , die Sache solle von Jedem reiflich überlegtund daS nächste Mal weiter besprochen werden.
* *

(Fortsetzung folgO



kath . ev . isr. Kath . Ev . Isr .
1869 51,5 42,9 5,6 kommt je 1 auf 645 395 163
1872 55,0 37,0 8.0 635 489 126
1873 53,0 38,4 8,6 7M 475 128
1874 53,0 38,4 8,6 7M 470 113
1875 51,2 39,0 9,8 664 468 104
1876 49,0 40,6 10,4 676 454 91
1877 44,5 45,1 10,4 659 351 78
1878 45,0 44,0 10,0 611 351 68
1879 44,0 44,5 11,0 574 313 60
1880 43,8 45,2 11,0 528 277 58
1881 43,7 45,5 10,5 495 262 57
1882 44,6 44,2 10,9 452 262 53
1883 46,0 42,9 10,7 425 252 50
1884 46,6 43,6 9,6 405 238 53
1885 47,7 42,0 10,0 401 251 53
1886 47.8 42,4 9.4 380 235 54
1887 47,8 42,2 9,5 387 240 53
1888 47,4 43,4 8,8 395 243 57
1889 46,6 44,0 8,9 „ 413 246 57
1890 45,7 44,8 8,9 453 261 61
1891 45,5 45,8 8,5 482 272 66
In der Gesammtbevölkerung waren :

kath . ev . isr.
1856 66,3 31,9 1,8
1880 63,6 34,4 2,0
1890 62,7 35,3 1 .7

Kleinere Schwankungen oder scheinbare Widersprüche in den
Zahlen haben ihren Grund darin , daß den Berechnungen jeweils
die zunächst vorangegangene Volkszählung zu Grunde gelegt ist,
sodann darin , daß die Gesammtschülerzahl nicht eine vollständig
gleichmäßig wandelbare ist , so daß hin und wieder in der Be¬
rechnung der Schülerzahl nach Prozenten und der auf die be¬
treffende Bcvölkerungszahl nicht vollständige Uebereinftimmung
zu sein scheint.

L> Offenburg » 18 . Okt . (Frauenarbeitsschule . —
Kriegerdenkmal . ) Der Frauenverein wird Sonntag , den
2b. und Montag , den 26 . d . M . eine Ausstellung von Arbeiten,
welche im Weißnähenkurs der Frauenarbcitsschule gefertigt wur¬
den , in deren Schulraum veranstalten. Der Kleidermacherkurs
nimmt am 2 . November d . I . seinen Anfang . — Aus Dankbar¬
keit für die Söhne der Stadt , welche seinerzeit für die Ehre und
Unabhängigkeit unseres Vaterlandes mitgekämpft , und von dem
Bestreben geleitet , der Erinnerung an jene große Zeit ein wür¬
diges äußeres Zeichen zu weihen , hat der Militärverein die Er¬
richtung eines Kriegerdenkmals in hiesiger Stadt in Anregung
gebracht und zu dem Zweck im engeren Kreise eine Gcldsamm-
lung vorgenommen, die die Summe von 2 200M . ergab. Daran
wird sich nun eine weitere allgemeine Sammlung anschließen .
Mit dem Erträgniß dieser und einem etwaigen Gemeindezuschuß
hofft man ein der Stadt würdiges Denkmal errichten zu können .

Thraker und Ritnst.
* ( Kunftuotizen .) Im Deutschen Theater zu Berlin hat ein

neues dreiaktiges Schauspiel »Das goldene Buch" von Franz
v. Schönthan am Samstag , obwohl der Dichter nach den
beiden ersten Akten gerufen wurde , schließlich eine scharfe Ab¬
lehnung erfahren . Es ist wieder eine kriminalistisch gefärbte,

- u Rml., » « llldio z . W.
» Rml., 7 Balde » Md . und hollLnd .
» Rml -, 1 Franc — 80 Pfz.

LtaatSpapiere .
Baden 4 Obligat . fl. 100 .70

. 4 , M . 102 30
. 4 Obl . V. 1886 M . 104 .30

Bayer « 4 Obligat . M . 104 SO
Deutschl. 4ReichSa»l . M . 10S40

. 3' /, . M . 97 90

. 3 . M - 84 .10
Preußen 4 EonsolS M . 10530

. 3'/, . M . 98. -
Wtbg . 4 ' /,Obl . v . 1879M .

. 4 Obl . v . 75/80 M . 102 —
Oesterreich 4 GoÜwente ft. 94 70

. 4 ' /. Silberr . l. 7890
, 4*/» Papierr . st. —
, 5 Papierr . v. 1881 88 30

Ungarn 4 Goldrente fl . 90.30
Italien 5 Rente Fr . — '
Rumänien 5 Am .-R . Fr . 97 90
dto. 4 « euß . Anl . V. 1889 83 30
Rußland 6 Goldanl . R . 103 90

. 5ll Orientaul . PR . 6b 50

. 5M . PR . 66 .50

Port - 4»/, Anl . v . 1888 M . 50 80
, 3 AuSländ . Lstr . -

Serbien 5 Goldrente Lstr . 8510
Schweden 4 Oblig , M . 101 22
Span . 4 Ausländ . P . 69 . —
Berner 3' /» Obliga . Fr . 96 70
Egypten 4 Unif. Ool. Lstr . — .—

. 3 ' /, Privil . Lstr . 90 70
Argent . 5 Inn . Goldanl . P . 40 50

Bank-Aktien.
4 ' /z Deutsche R .-Bank M . 144.40
4 Badische Bank Thlr . 114 .40
5 Basler Bankverein Fr . 130 .20
4 Berlin . HandelSges . M . 139 30
4T >armstäoter Bank fl. —
4 Deutsche Bank M . 147 50
4 Deutsche VereinSb. M . 106.—
4 Deutsche Unionbank M . 70 SO
4 DiSk .-Komm.-Ä. Thlr - 174 60
5 Oest. Kredit ö . fl . 243 '/,
4 Rhein . Kreditbank Tblr . 118 —
4 D . Effekten !- . 50°/, Thlr . 11230
4 D . Hvv.-Bk. Tblr . 50°/, 99 20

dramatisirte Novelle. Ein Kammerdiener hat sich der Papiere
und der Titel seines verstorbenenHerrn bemächtigt und sich vier¬
zig Jahre lang für einen Grafen von BretelleS anSgegeben .
Jetzt erfährt sein ehrgeiziger und ehrliebender, adel - stolzer Sohn
den Betrug und geht an der Schuld des Vaters Plötzlich in
einem Duell zu Grunde . Der erste Akt ist gut und lebendig ge¬
führt und erregt die Theilnahme der Zuschauer, der zweite stei¬
gert die Handlung in 's Unerquickliche und Unwahrscheinliche , der
dritte verläuft im Sande . — Der bekannte Bühnensänger Leon¬
hard Labatt , dessen Tod unlängst von Wiener Blättern ge¬
meldet wurde, ist nicht gestorben ; das sei allen theilnahmsvollen
Lesern seiner Nekrologe tröstend mitgetheilt.' Er selbst hat diese
Nekroloae mit entsprechender Wehmut- gelesen , aber schließlich
doch gegen seine offizielle Todeserklärung entschieden protestirt.
Der Sängersmann ist lebendig und hofft » binnen kurzem in
Nizza seine volle Gesundheit wicderzufinden . Von seinem letzten
Schlaganfall hat er sich erholt, und wenn alles gut geht , kann
er noch einmal durch die Kraft seines Gesanges beweisen , daß
ihn unbekannte telegraphirende Uebelthäter mit Unrecht zu den
»berühmten Tobten" dieses Jahres geworfen haben . — In der
Besprechung einer Aufführung am Dresdener Hoftheater rügt
der bekannte Dresdener Schauspielkritiker und Chefredakteur des
»Dresdener Journals " , Hofrath Professor vr . Otto Banck ,
eine häßliche Unsitte vieler Schauspieler . Er schreibt : »Auch sei
bei dieser Gelegenheit als allgemeine Bemerkung erwähnt , daß
heutigen Tages jede Tbeaterregie die Verpflichtung hätte » die
Bcinkleidertaschen der Herren Schauspieler eiligst zunähen zu
lassen . Was im Leben innerhalb der gebildeten Gesellschaft un¬
möglich ist . kann auch auf der Bühne nicht geschehen, auch selbst
dann nicht , wenn es etwa durch einen nachlässigen , bequemen
Umgangston entschuldigt werden soll . Dennoch muß man seit
Jahren auf allen besten und schlechtesten Theatern sehen, wie die
gesellschaftliche Unterhaltung mit und ohne Damen so geführt
wird, daß dabei die großen und kleinen Künstler ihre Hände aus
Bequemlichkeit in die Beinkleidertaschen stecken . Diese vollendet
flegelhafte Haltung , wie man sie wchl in Bierstuben oder bei
christlichen und jüdischen Jobbern auf der Börse sieht , wird oft
nur dadurch zeitweise unterbrochen, daß zur Geberdensprache die
eine Patschhand auf Augenblicke herausgezogen wird. Läge cs
im Wesen und Zeitgeist des Stückes , den Marquis Pofa im
Civilanzng zu spielen , so würden wir in der Scene mit König
Philipp sicherlich dieselbe Spielweise erblicken müssen . Es wird
gut sein , wenn sich die Schauspieler über solche Abgeschmackt¬
heiten , die gegen jeden feineren Anstand verstoßen , einmal klar
werden . Der Einzelne geht gedankenlos und unschuldig mit,
das Ganze verlangt unbedingte Abstellung.

" Sehr richtig I

Handel und Verkehr.
Auszug a«S der amtlichen Pateutliste über die in der Zeit

vom 10. bis 17 . Oktober 1891 erfolgten badischen Patentanmel¬
dungen und -Ertheilungen , mitgetheilt vom Patentbureau des
Civilingenicurs Karl Müller in Freiburg i ./Br . sr. Anmel¬
dungen . K . 8757 . Joseph Köhler in Mannheim , Lit. Nr . 4
Nr . 6, und Georg Wittmann in Schwetzingen(Baden ) : Bohncn-
abzieh - und Schneidemaschine. 4 . Juni 1891 . — 8 . Erthei¬
lungen : Nr . 59 8S6 . I . Ellwanger in Mannheim , tz . 7, 11 :
Dampfmaschine mit kreisendem Kolben. Vom 4 . März 1891 ab .
B . 3067 . — Nr . 59846 . Ramminger und Stetter in Tauber¬
bischofsheim (Baden) : Schulbank . Vom 24 . April 1891 ab .
R . 6575 . — Nr . 59 903 . W . Mattes in Dürkheim ( Baden) :

Vorrichtung für Uhren , um die Angaben des Zeigerwerks und
des Schlagwerks bei Abweichungen übereinstimmend zu machen .
Vom 11 . April 1891 ab . M . 8011 . — Nr . 59 912 . Gebrüder
Kreuzer in Furtwanaen : Auslösung an Weckuhren . Vom
25 . Juni 1891 ab. K . 8816. — Auszug aus der Ge¬
brauchsmusterrolle . Nr . 61. Kommanditgesellschaft Alexander
Stolzenberg in Mannheim : Ventilationsbrause . — Nr . 62 .
KommanditgesellschaftAlexander Stolzenberg in Mannheim : Luft-
kühlapparat . — Nr . 63 . KommanditgesellschaftAlexander Stolzen¬
berg in Mannheim : Kühlschrank. — Nr . 47. Badische Normal¬
werkzeugfabrik Ettlingen in Ettlingen : Charnier mit innerem
Knopf und Zapfen auS einem Stück . — Nr . 38 . Badische
Normalwerkzeugfabrik Ettlingen in Ettlingen : In einer Läugs -
nuth eines Schafts (Halters ) verschiebbarer Arbeitsstahl. —
Nr . 39 . Badische Normalwerkzeugfabrik Ettlingen in Ettlingen :
Zusammengesetzter Arbeitsstahl mit durch Keil und Gegenkeil
festklemmbarem Schncidstabl. — Nr . 40. Badische Normalwerk¬
zeugfabrik Ettlingen in Ettlingen : Mitnehmer für auf Dreh¬
bänken zu bearbeitenden Werkstücke. — Nr . 95 . K . G . A.
Schmidt in Breiten : Blei - und Farbstiftspitzer mit Vorrichtung
zum Auffassen der Späbne . — Nr . 43. Deutsche Metallpatronen¬
fabrik in Karlsruhe : Schrotpatrone mit besonders laborirter
Kartätschladung . — Nr . 37 . Badische Normalwerkzeugfabrik
Ettlingen in Ettlingen : Rändelhalter mit im Winkel zu einander
stehenden Randerirrädchen.

Berlin , 19 . Okt . (Wochenausweis der Deutschen
Reichsbank ) vom 15 Oktbr . gegen den Ausweis vom 7 . Oktbr.

Aktiva . M . M .
Metallbestand . 897089000 4- 5439000
Reichskaffenscheine . 22 7 '>8 000 4- 269000
Andere Banknoten . 11810 000 4- 1 803 000
Wechsel . . 527268000 — 14966 000
Lombardforderungen . 106 670 000 — 14 951 000
Effekten . 605000 4 66000
Sonstige Aktiva . 35399000 - - 7191000

Passiva .
Grundkapital . 120000000 unverändert
Reservefond . 29 003 000 unverändert
Notenumlauf . 1022 867 OM — 43 947 OM
Sonst , tägl . fäll . Verbindlichkeiten 415 701 OM -j- 14 014 000
Sonstige Passiva . 784 OM 4- 45 OM

Mannheim , 19 . Okt. Weizen per Novbr . 23 .45 , per März
23 . 10. Roggen per Novbr . 23 .75, per März 23 .35 . Hafer per
Nov . 14.80, per März 15.60 .

Köln , 19. Okt. Weizen per Nov . 23 .05 , per März 22 .70.
Roggen per Nov . 24.15 , per März 23.15 . Rüböl per SO kg
per Oktober 63 . — , per Mai 63 -10

Bremen , 19 . Okt - Petroleum-Markt. Schlußbericht . Stan¬
dard white loco 6 .10. Fest . — Amerikanisches Schweineschmalz,
Wilcox 36, Armour 35 .

Antwerpen , 19 . Okt . Petroleum - Markt. Schlußberichl .
Raffinirtes , Type weiß , disponibel 15 ' /i . per Oktober IS '/i , per
Dezember 15 '/, , per Januar -April 15^ . Fest . — Amerika«.
Schweineschmalz, nicht verzollt, disvon . , 85 ' /i Frcs .

Paris , 19. Okt . Rüböl per Oktbr - 67 .25 . per Nov . 67 . 75.
per Novbr .-Dezbr . 68 .25 , Per Januar - April 70.— . Fest . —
Spiritus per Oktober 39 .50 , per Januar -April 40.50 . Fest .
Zucker, weißer , Nr . 3 , per IM Kilogr . , per Okt. 35 .75 , per
Januar -April 36 .60 . Behauptet . — Mehl , 8 Marques » per Okt.
59 .60 , per Nov . 62 .30 . per Nov .-Febr . 61 . — , per Januar -
April 62.— . Schwach. — Weizen per Oktober 26 .60, Per Nov.
26 .92, per November - Februar 27 .40, per Januar -April 28 .—.
Still . — Roggen per Okt. 20.25 , per Nov . 20 .50, per Nov .-
Februar 21 .10 , per Januar -Avril 21 .60 . Still . — Talg 65 .50 .
Wetter : bedeckt .
Verantwortlicher Redakteur: Wilhelm Harder in Karlsruhe .
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Gisenbahn-Aktieu. 3̂ '/, Jura -Bern-Luz.
Hess. Ludwigs-Bahn Thlr . 111 . - 4 Schweizer Central
4 ' /, Pfälz .Max -Bahn fl. 143 — 4 dto . Nordost 85-87
4 Pfälz . Nordbahn fl . 114 .60 5 Südbahn steuerfrei
4 Gotthardbahn Fr . 132 404 dto .
5 Böhm . Westbahn fl. 302 °/. !3 dto .hu .
5 Gal . Karl -Ludw.-B . fl.
5Oest -Ung. St .-B . Fr .
5 Oest. Süobahn (8mb.)
SOest . Nordwest
5 » . llt . 8 .

Eisenbahn -Prioritäten
4 Elisabeth steuerfrei M . 99 .70
5 Mähr . Grenzbahn fl.
5 Oest. Nordwestv. 74 M .
5 . » lüt . L.. fl.
5 . » l -it . S .
3Raab -Oed -Ebeuf.
4 Rudolf
4 » Salzkgut . stfr.
4 Vorarlberger
3 Jtal . gar . E .-B . kl .
5 Gotthard IV. S .

3 Oldenburger Thlr . 125 30
4 Oesterr. v- 1854 fl . -
4 . v . 1960 fl. 119 30
4Stllhlw .Raab -Gr -THIr. 103 40

Unverzinsliche Loose
. . . per Stück in M .

177 5 Oest.-U.St .-B . 73-74 AnSbach -Gunzenh . 43 -
241 °/, 3 dto . I.-V1II .

91 °/, 3 Livorn . 0. 0 . u . 0 2

ZA.
2? .

'

fl.

172°/i
139

17 .40
106.—
9180
90 40
68 80
82 -
99 -
80.70
54 42

101 80

r . 102

SToscan . Centtal
5 Weststc .E .-B . 80stfr. ,
6 South . Pacif . Tal . ! . )!.

Pfandbriefe .
4 Pr .B .-K .-A.VIl-IXTHlr. 99
4 Preuß . Centt .-Bod .-Kred.»

G . 85 ä 100 Thlr . 100 .
4 Rh . Hyp . S . 43-49 M . IM
3'/, dto . M . 92

Verzinsliche Loose.
3 '^ Preuß . Präm . Thlr 155
4 Badische Präm . Thlr . 136 .
4 Bayrische Präm . Thlr . 138
4 Mein . Pr .-Pfb . Thlr . 129

Augsburger fl. 29 SO
Braunschweiger Thlr . 103 . —
Freiburger Fr . 2930
Kurhesstsche Thlr . 33510
Mailänder Fr . 10 17.50
Meininger fl. 27 40
Oesterrercher v - 1864 fl. -
dto . Kredit v . 1858 fl . 322 SO
Schwedische Thlr . 83 40
Ungar . Staats fl. 253L0

Wechsel und Lorten .
Amsterdam fl . IM 168 .35
London Lstr - 1 20 .32
Paris Fr . IM 80 .45
Wien fl. IM 17340
Dollar - in Gold 4-16

20 Franken-Stück 16.10
Engl - Sovereigns 20-28
Obligationen «ud Jndnftrie -

Aktie«.
3°/, Freiburg v- 1888 M — .—
3 Karlsruhe v-1886 M . 85.20
Ettlinger Spinnerei r>. 111 .50
Karlsruh - Maschinenf- M -
Bad . Zuckers - Wagh . fl . 63 —
3 Deutsch . Phönix 20°/» E . 218 - -

Rheinische Hyystheken-
Bank 60°/, Thlr - 122 80
Westeregeln-Alkali-W 147 .50

5 Dortmund . Union M - 110 50
5 Alpine Montan abgest .
4 ' /, dto - M - 93 . -
4 Rom i . G - S . l Ltte —.—
4 dto . Ser . Il -VlII Lire 79 50

MandeSherrl . Anlehen .
4 Ufenb -Büdingen fl. 101 SO
3' /r Äsenb -Birflein 37 M 87 .50
RerchSbank -Discont 4 °/,
Frankfurter Bank-DiSce» ) 4°/,

Bürgerliche Rechtspflege .
Aufgebot .

O .866 .2 . Nr . 10,584 . Boxberg .
Das Großh . Amtsgericht Boxberg hat
heute folgendes Aufgebot erlaffen :

Peter Hügel , Landwirth von Assam -
stadt, besitzt auf der Gemarkung Affam-
stadt folgende Liegenschaften , bezüglich
derersich keinerlei Einträge indenGrund -
»nd Pfandbüchern vorfinden:

1 . 1 Viertel 12 Ruthen Acker in der
Eiche, neben selbst und Binzens Gödel
Erben

2. 10 Ruthen alt Maß Wiesen in
den großen Wiesen, neben Johann Zelt¬
ler und Johann Josef Stauch

3- 10 Ruthen Wiesen bei den Gru¬
bengärten neben Kilian Nied beidersts-

4 . 18 Ruthen Acker auf dem Gam -
bcrg, neben Johann Heller Witwe und
Johann Bopp .

5 17 Ruthen alt Maß Acker auf
dem Gamberg , neben Julius Ansmann
und Franziska Fischer Witwe-

6- 18 Ruthen alt Maß Acker im
See , neben Hieronymus Stauch und
Kilian Nied.

7- 20 Ruthen Acker in der Strut ,
neben Johann Helleru . Markus Köppler

8 . 1 Viertel 10 Ruten Acker im Vogel¬
teich , neben Franz Deißler und Josef
Wächter-

9 - 17 Ruthen Acker beim Rengers -
häußer Weg neben Johann Heller und
Ludwig Hügel.

10 . 30 Ruthen Acker beim Rcngers -
häußer Weg , neben Ludwig Nunn und
Anselm Lenser -

11 . 30 Ruthen Acker im obern Dacht,
neben Josef Geißler und Josef Rupp ,
Metzger.

12 33 Ruthen Acker bei des Jörgen -

baum , neben Josef Nied 1l . und Karl
Fischer .

13 . 20 Ruthen Acker beim Krauthei -
mer Weg , neben der Straße und Bo -
nisaz Stumpf .

14 1 Viertel Acker im Löchlein, neben
Leopold Baumbufch u . Josef Hammel l -

15- 1 Viertel 10 Ruthen Acker beim
Trieb in der gemeinen Ällmute, neben
Karl Hügel beiderseits .

16 . 28 Ruthen Äcker in den Weiden¬
äckern, neben Josef Nied und Kilian
Nied.

Sämmtliche hier verzeichnet :«
Liegenschaften von 1—16 sind ehe¬
männlich durch Erbtheilung .

17. 1 Viertel Acker in , den unteren
Wiesen , neben dem Gememdewald und
Karl Leuser R .S .

18- 33 Ruthen Acker in der Haide,
neben Johann Arnold beiderseits - '

19. 1 Viertel 3 Ruthen 9 Schuh alt
Maß Acker in der Allmute , neben
Clemens Fischer und den Aufstößern-

20 . 25 Ruthen Äcker im Rechen, neb -
Michael Holz und Anton Stauch .

21 . 33 Ruthen Acker im Rechen » neb -
Karl Leuser und Johann Burkard Leu¬
ser Witwe

22 . 1 Viertel 10 Ruthen alt Maß
Acker auf dem Rebberg , neben selbst
und Josef Fischer .

23 . 5 Ruthen Wald im Stöckig im
Röchel mit Consorten-

l 24 . 5 Ruthen Wald in der Ochsen¬
hub , mit Consorten bethciligt.

I 25- 9 Ruthen Wald in der Klinge im
^ Stöckig, neben der Bobftedter Grenze,
! mit Consorten betheiligt.
- 26 . 15 Ruthen Wald im Hof im See
>rm Stöckig Nr . 7 , mit Consorten be-
l theiligt.

27 . 15 Ruthen Wald im Hof im See
im Stöckig Nr - 8 , mit Consorten be -
theiligt-

28 18 Ruthen Wald im Hof im See
im Stöckig Nr - 13 , mit Consorten be-
theiligt-

28 '/r- 18 Ruthen jAcker im Teufel-
sattel -

29 . 27 Ruthen 1 Schuh Wald in der
Wanne im Sachscnschafhof im Stückig
Nr - 27, mit Consorten betheiligt.

Auf Antrag des Peter Hügel werden
alle Diejenigen , welche an den bezeich -
neten Grundstücken in den Grund - und
Pfandbüchern nicht eingetragene und
auch sonst nicht bekannte dingliche oder
auf einem Stammguts - oder Familien¬
gutsoerband beruhende Rechte haben oder
zu haben glauben, aufgefordert , solche
spätestens in dem vor Großh . Amts¬
gericht hier auf
Mittwoch den 16 . Dezember d . I . ,

Vormittags 9 Ubr ,
bestimmten Aufgebotstermine anzumcl-
den , widrigenfalls auf klägerischen An¬
trag die nicht angrmeldeten Ansprüche

.für erloschen erklärt würden.
Boxberg, den 13. Oktober 1891.

Gerichtsschreiber Großh . Amtsgerichts :
Speckner .

Aufforderung.
O .8S6 . Triberg . Der an unbe¬

kannten Orten in Amerika abwesende ,
zuletzt in Trotz Madison County JÜ
wohnhaft gewesene Christian Wöhrle
von Hornbrrg ist erbberechtigtam Nach¬
lasse seines am 27 . Juli d . I . zu Horn¬
bergverstorbenenVatersJohannWöhrle .
Derselbe wird hiermit aufgefordert,

binnen scchsWochen
zum Zwecke des Beizugs zu den Ver-
lassenschaftSverhandlungenNachricht an

den Unterzeichneten Notar gelangen zu
lassen.

Triberg , den 16 . Oktober 1891 .
Der Großh . Notar :

Müller .
O .897 . Triberg . Der an unbe¬

kannten Orten abwesende , zuletzt in
Chicago wohnhaft gewesene Sigmund
Fehrenbach von Nußbach , welcher
am Nachlasse seines am 23 . Juli d I .
daselbst verstorbenenVaters , Franz Josef
Fehrenbach , erbberechtigt ist, wird hier¬
mit aufgefordert, zum Zwecke des Bei¬
zugs zu den zu pflegenden Berlaffen-
schaftSverhandlungenbinnen

sechs Wochen
Nachricht an den Unterzeichneten Notar
gelangen zu lassen .

Triberg , den 16. Oktober 1891 .
Der Großh . Notar :

Müller .
Strafrechtspflege.

Ladungen .
O '869 .2 . Nr . 10,606 . Wertheim .

1 . Der Schreiner und Ersatzreservist
. I . Kl . Otto Beck , 22 Jahre alt ,

2. der Steinhauer und Grenadier An¬
dreas Stahl » 25 Jahre alt .

Beide zu Freudenberg geboren und zu¬
letzt dort wohnhaft , deren Aufenthalt
unbekannt ist und welchen zur Last ge¬
legt wird, daß sic , und zwar :

1 . Beck als Ersatzreservist (I - Klaffe)
ohne von der bevorstehenden Aus¬
wanderung der Militärbehörde An¬
zeige erstattet zu haben,

2. Stahl als beurlaubter Reservist
ohne Erlaubniß

auSgewandert sind — Ueberttetuug gegen
Z 360 Ziff . 3 R .St .G .B . —» werden
auf Anordnung des Großh . Amtsgerichts
Hierselbst auf :

Dienstag den 1 . Dezember 1891 ,
Vormittags 9 Uhr ,

vor das Großherzogl . Schöffengericht
zur Hauptverbandlung geladen . Auch
bei unentschuldigtcm Ausbleiben wird
zur Hauptverhavdlung geschritten und
die Vcrurtheilung der Angeklagten auf
Grund der nach 8 472 St .P .O . von
dem Kgl . Bezirkskommando zu Mos¬
bach ausgestellten Erklärung ausgespro¬
chen werden . >

Wertheim, den 5 . Oktober 1891.
Keller ,

Gerichtsschreiber des Gr . Amtsgerichts.
O 911 . 1 . Nr . 11,849. Säckinge ».

Der am 22 . Januar 1864 zu Engel¬
schwand geborene , zuletzt in Wehrbalden
wohnhafte Taglöhner Matthäus Schä¬
fer wird beschuldigt , als Ersatzreservist
ohne Erlaubniß ausgewandert zu sein ,
Ueberttetuug gegen 8 360 ° St .G .B .

Derselbe wird auf Anordnung Gr .
Amtsgerichts hierselbst auf Donners¬
tag den 10 . Dezember d . I . , Vorm .
9 Uhr , vor das Großh . Schöffengericht
Säckingen zur Hauptverhandlung ge¬
laden. Bei unentschuldigtcmAusbleiben
wird derselbe auf Grund der nach 8 472
Str .Pr .Ordg . von dem Kgl . Bezirks-
kommando zu Lörrach ausgestellten Er¬
klärung verurtheilt werden.

Säckingen, den 17 . Oktober 1891 .
Frey ,

Gerichtsschreiber des Gr . Amtsgerichts .
J .209 .85 . Karlsruhe .

Feuer-, fall- «. eiadrach.
ßcherrSeld-,Köcher -uud
Ksksmeutrrr-Schraukr
empfiehlt WM . VVö «88 ,
Karlsruhe Erbprinzeustr .24

Druck und Verlag der G . Braun ' scheu Hofbuchdruckerei .
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